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SINNTAL – Das Wohn- und Ge-
sundheitszentrum Lebens-
baum, eine von 13 Einrich-
tungen der Alten- und Pflege-
zentren des Main-Kinzig-Krei-
ses (APZ-MKK), steht derzeit 
ganz im Zeichen der Fußball-
Europameisterschaft. Unter 
dem Motto „Gemeinsam 
schauen, gemeinsam mitfie-
bern“ versammeln sich Be-
wohnerinnen und Bewohner 
sowie Betreuungskräfte, um 
die Spiele der deutschen Na-
tionalmannschaft zu verfol-

gen. In festlicher Atmosphäre 
mit schwarz-rot-goldenen 
Fähnchen, Cowboyhüten und 
entsprechender Tischdeko 
genießen die Fußball-Fans ge-
meinsam Chips und Radler, 
während sie gebannt die Spie-
le verfolgen. Die Damenrun-
de ist dabei besonders enthu-
siastisch und feiert jedes Tor 
mit einem kraftvollen „Jaaa, 
jaa, jaa!“ im Chor. 

Doreen Wächter, Betreu-
ungskraft im Lebensbaum, 
begleitet die Übertragung im 

Fernsehen und ist begeistert 
von der Energie und dem En-

thusiasmus, der während der 
Spiele bei den Bewohnerin-

nen und Bewohnern ent-
steht. „Es ist wunderbar zu 
sehen, wie die Bewohnerin-
nen und Bewohner mitfie-
bern und sich über jeden 
Treffer der deutschen Mann-
schaft freuen. Das Fußballfie-
ber hat uns alle gepackt.“ Das 
Wohn- und Gesundheitszen-
trum Lebensbaum zeigt ein-
mal mehr, wie wichtig ge-
meinschaftliche Erlebnisse 
und der Zusammenhalt in 
der Pflege und Betreuung 
sind.  BWB

Sinntaler Seniorinnen verfolgen gemeinsam die Fußball-Europameisterschaft

Fußballfieber im Wohn- und Gesundheitszentrum 
Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

MARBORN – Zu einem unter-
haltsamen Sommerabend 
mit Gesang hatte der Gesang-
verein Einigkeit Marborn in 
die Begegnungsstätte eingela-
den.  

Neben den Gastgebern ga-
ben sich befreundete Chöre 
aus der Nachbarschaft ein 
musikalisches „Stelldichein“ 
mit passenden Liedern um 
Sommer, Sonne und Urlaubs-
stimmung. 

Mit dem südamerikani-
schen, rhythmischen „Pata, 
Pata“ begrüßten der Männer-

chor Einigkeit unter Leitung 
von Kevin Schmitt und die ge-
mischte Formation Haste Tö-
ne unter Leitung von Alexan-
der Jacobi die Gäste. 

„Wo man singt, da lass’ dich 
ruhig nieder!“, sagte Spreche-
rin Martina Müller in ihren 
Begrüßungsworten. Längst 
hatten sich viele Gäste an den 
Tischen „niedergelassen“, 
freuten sich über beste Bewir-
tung und lauschten den f lot-
ten Chorbeiträgen.  

Gut gelaunt präsentierten 
die „New Voices“ aus dem 

Huttengrund unter Leitung 
von Dennis Korn ihre Beiträ-
ge, darunter „Kisses für me“ 
und den Katja Ebstein-Song 
„Wunder gibt es immer wie-
der.“ 

„Lass’ die Sonne in dein 
Herz“, forderten die Sänge-
rinnen und Sänger der „Har-
monie“ Ulmbach unter Lei-
tung von Uwe Bäbler. Beim 
Stimmungslied „Rock mi 
heut’ Nacht“ von der österrei-
chischen Musikgruppe Al-
penRebellen war Mitsingen 
und Klatschen der Zuhörer 

angesagt, so dass der Chor 
den Hit gleich noch einmal 
als Zugabe anstimmte. 

Die Sänger der Einigkeit 
setzten abschließend Segel 
mit dem Seemannslied „San-
tiano“ von der gleichnamigen 
Shanty-Rock-Band. 

Bis zum Beginn des Fuß-
ballspiels Deutschland gegen  
Dänemark unterhielten sich 
die Besucher bei DJ-Musik. 
Anschließend fieberten sie 
bei „Public Viewing“ gemein-
sam um den Ausgang der Be-
gegnung. PK

Sommerabend an der Marborner Begegnungsstätte
Party, Fußball und Gesang

Auch „Harmonie“ Ulmbach sorgte mit fetzigen Liedern für gute Stimmung.

Der Männerchor Einigkeit Marborn und die Formation Haste Töne  eröffneten das Chorsingen.   Fotos: Petr Kloberdanz

Hildegard Bayer, Erika Gellert, Brigitte Wussack, Margot Scholz 
und Karin Ulrich (von links)  fiebern bei der EM mit.  Foto: APZ

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Regelmäßig organisiert 
Chantal Christien-Gölz, 
französisches Mitglied des 
Bad Soden-Salmünsterer 
Partnerschaftsvereins 
„Freunde Guilherand-Gran-
ges“, die Table Ronde – eine 
Zusammenkunft, die etwa 
alle fünf Woche im Genera-
tionentreff in Salmünster 
stattfindet und für die sie 
jeweils ein Konversations-
thema vorbereitet. 

Ende Juni trafen sich da-
zu in zeitlicher Nähe zur 
französischen „Fête de la 
Musique“, die inzwischen 
auch in vielen deutschen 
Städten begangen wird, et-
wa 20 Personen, um zusam-
men französische Chansons 
zu singen. 

Begleitet wurden sie am 
Keyboard von Norbert 
Auth. Chantal Christien-
Gölz verteilte die Liedertex-
te sowie eine kurze Biogra-
phie der jeweiligen Sänger, 
sodass jeder singen konnte. 

Am selben Abend trai-
nierte im Generationentreff 
eine Tanzgruppe unter der 

Leitung der englischen 
Tanzlehrerin Carola Fischer 
internationale Folkloretän-
ze. 

Nach einer spontanen 
Einladung tanzten die Sän-
ger zwei bretonische Tänze 
mit den Tänzern, die sie an-
schließend zu einem „Apé-
ro“ einluden. Vereinbart 
wurden weitere Treffen die-
ser Art, die vom Verein zu 
gegebener Zeit bekanntge-
macht werden. Eine Einla-
dung an alle, die gern sin-
gen oder tanzen. 

Die „Table Ronde“ trifft 
sich nach der Sommerpause 
am dritten Mittwoch im 
September um 19 Uhr im 
Generationstreff wieder. 
Für die Teilnahme werden 
Kenntnisse, keinesfalls aber 
perfektes Beherrschen der 
französischen Sprache vo-
rausgesetzt.  

Interessierte wenden sich 
an Chantal Christien-Gölz 
unter CChristien-goelz@ 
t-online.de oder an die Ver-
einsadresse unter  
freunde.guilherand- 
granges@t-online.de. BWB

Gesang und Tanz

Zweite „Fête de la 
Musique“ 

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
„Wir laufen für unsere Schu-
le“ und feiern gemeinsam in 
die Sommerferien“ steht in 
der Einladung des Vereins der 
Ehemaligen, Freunde und 
Förderer der Henry-Harnisch-
feger-Schule Bad Soden-Sal-
münster für Donnerstag, 11. 
Juli, ab 16 Uhr. 

Für einen guten Zweck 
sportliche Leistungen erbrin-
gen können Schüler, Ge-
schwisterkinder, Freunde, El-
tern und Lehrkräfte. Beim 
Sponsorenlauf wird pro Run-
de Geld gespendet, das für 
neue Anschaffungen auf dem 
Schulgelände eingesetzt wer-
den soll.  

Wer einen Läufer oder eine 

Läuferin unterstützen möch-
te, kann dies tun. Sowohl am 
Tag des Sponsorenlaufes 
selbst als auch vorab unter 
www.hhs-online.de kann die 
Sponsoren-Erklärung ausge-
füllt werden. Der Erhalt von 
Spendenquittungen ist mög-
lich. Die teilnehmerstärksten 
Klassen erwarten einen be-
sonderen Preis, der vom EL 
Soccerclub Bad Soden-Sal-
münster bereitgestellt wird. 

„Wir danken allen, die über 
den Sponsorenlauf hinaus ei-
ne Spende angekündigt ha-
ben“, erklärt Sandra Buch-
hold, Vorsitzende des Schul-
Fördervereins. BWB

Henry-Harnischfeger-Schule 

Sponsorenlauf und 
Sommerfest
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SCHLÜCHTERN – Im Mittel-
punkt der Mitgliederver-
sammlung der Lebenshilfe 
Schlüchtern standen Ehrun-
gen langjähriger Mitglieder.  

Für  50 Jahre Mitgliedschaft 
wurden Resi Hofmann und 
Dr. Günter Kling geehrt. Resi 
Hofmann ist seit fünf Jahr-
zehnten aktives  Mitglied. Sie 
hat über viele Jahre den Fest-
ausschuss geleitet und den 

Stand am Weihnachtsmarkt 
in Schwarzenfels betrieben. 
Am Kalten Markt war sie im-
mer dabei. Die Vorsitzende 
Karin Grauel  bedankt sich 
herzlich für das lange Enga-
gement von Resi Hoffmann 
und überreicht ihr als Aner-
kennung eine Urkunde und 
einen Präsentkorb.  

Für 40 Jahre Mitgliedschaft 

wurde Martin Berg, Ge-
schäftsführer des BWMK, ge-
ehrt. Günter Kling und Mar-
tin Berg waren nicht anwe-
send.  

Seit 25 Jahren sind Christi-
ne Beck, Angela Conrad, Fal-
ko Fritzsch, Bärbel Hommel, 
Ruthild Kleinheins, Angelika 
Limburg, Astrid Lotz, Sascha 
Schüßler, Matthias Strobel 
und Marita Strott Mitglieder 
der Lebenshilfe. Den Anwe-
senden dankte die Vorsitzen-
de für die jahrelange Treue   
mit einer Urkunde und ei-
nem Geschenk. 

In ihrem Jahresbericht ging 
Grauel auf die Veranstaltun-
gen sowie die Entwicklungen 
im Lebenshilfe-Verein ein. 
Weiter berichtete sie vom 
Spendenaufkommen und be-
dankte sich bei allen Spen-
dern. Das Wohltätigkeitskon-
zert der Kreissparkasse 
Schlüchtern im des vergange-
nen Jahres erzielte eine Spen-
densumme in Höhe von 
10.000 Euro.   

Wie Grauel berichtete, sta-
gniere die Zahl der Mitglie-
der, was vom Vorstand sehr 
bedauert werde. Es gelinge  

nicht, die Austritte aufgrund 
der Alterstruktur mit Neu-
eintritten zu kompensieren. 

Nach dem Bericht der 
Schatzmeisterin Christel 
Müller bestätigte Kassenprü-
ferin Ursula Krahle, die mit 
Marion Maikranz die Kasse 
geprüft hatte, dass die Bücher 
einwandfrei geführt wurden. 
Der Vorstand wurde einstim-
mig entlastet. BWB

Mitgliederversammlung der Lebenshilfe Schlüchtern

Zahl der Mitglieder stagniert

Sie wurden für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt (von links): Bärbel Hommel, Vorsitzende Karin 
Grauel, Christine Beck und Sascha Schüßler. Fotos: Verein

Seit 50 Jahren ist Resi Hof-
mann (sitzend) Mitglied der 
Lebenshilfe. Vorsitzende Ka-
rin Grauel überreichte Ur-
kunde und Präsentkorb. 

WALLROTH  – Vorstandswah-
len standen im Mittelpunkt 
der Jahreshauptversamm-
lung der Jagdgenossenschaft 
Wallroth.  
   Seit mehr als zehn Jahren ist 
Cölestin Huhn Vorsitzender 
der Wallrother Jagdgenossen-
schaft. Er wurde jetzt in der 
Jahreshauptversammlung er-
neut wiedergewählt. Einen 
Wechsel gab es im Amt des 
Stellvertreters. Weil der sei-
therige Amtsinhaber Michael 
Knöll nicht mehr kandidier-
te, wurde Heinrich Preis zum 
neuen stellvertretenden Vor-
sitzenden gewählt. 

Michael Knöll ist weiterhin 
Kassenwart. Zu Beisitzern 
wurden Jörg Basermann und 
Werner Alt gewählt. „Die 
Wildschweinplage ist vor-
bei“, stellte Jagdvorsteher Cö-
lestin Huhn erfreut fest. Eine 
solche habe es in früheren 
Jahren im Wallrother Jagdbe-
zirk gegeben. Dies hängt mit 

dem Landrücken als großes 
Waldgebiet zusammen. 
Huhn hob hervor, dass Jagd-
pächter Tom Boeckx durch 
hohe Abschusszahlen für die 
jüngste positive Entwicklung 
gesorgt habe. Während in 
früheren Jahren die Wild-
schadenzahlungen teils hö-
her waren als der Erlös aus 
der Jagdpacht, gebe es jetzt 
nur noch geringe Wildschä-
den. 

Kassenwart Michael Knöll 
informierte über die finan-
zielle Situation. Der Vorstand 
wurde einstimmig entlastet. 
Seit zwei Jahren ist Tom Bo-
eckx, ein belgischer Agrarin-
genieur, der in Flieden-Lau-
gendorf wohnt, Jagdpächter 
des rund 1.000 Hektar großen  
Wallrother Jagdbezirks. Wie 
er berichtete, wurden 48 Re-
he, 25 Wildschweine, 47 
Füchse, 32 Waschbären sowie 
weitere Tiere geschossen. 
Wie der Jagdpächter betonte, 

sei der Abschussplan erfüllt 
worden. Auch teilte er mit, 
dass er zur Kitzrettung eine 
Drohne für 5.500 Euro ange-
schafft habe. Besonders her-
vor gehoben wurde die gute 
Zusammenarbeit zwischen 
Jagdpächter, Jagdvorstand 
und den Landwirten. 

Ein weiteres Thema der 
Versammlung war die Ver-
wendung der Jagdpacht. Wie 
auch anderswo ist es auch bei 
der Wallrother Jagdgenossen-
schaft Usus, dass die Jagdge-
nossen auf eine Auszahlung 
des ihnen zustehenden antei-
ligen Jagdpachterlöses ver-
zichten und stattdessen das 
Geld der Genossenschaft für 
Rückstellungen und Rückla-
gen zur Verfügung gestellt 
wird, welche  beispielsweise 
für den Wegebau verwendet 
werden. Zudem erhält der 
Jagdpächter einen Zuschuss 
für die Anschaffung der 
Drohne.  FGW

Hauptversammlung der Jagdgenossenschaft Wallroth

Veränderungen im Vorstand

Der Vorsitzende der Wallrother Jagdgenossenschaft, Cölestin Huhn (Bildmitte), zusammen mit 
Stellvertreter Heinrich Preis (rechts) und Jagdpächter Tom Boeckx.  Foto: Fritz Christ 

WALLROTH – Die Freunde des 
Kirchenkinos dürfen sich auf 
Kinogenuss im Freien freuen: 
Am Freitag, 12. Juli, wird der 
Film „Girl You Know It’s 

True“ ab 22 Uhr im Hof des 
ehemaligen Pfarrhauses, 
Grundstraße 4, in Wallroth 
gezeigt.  

Der Filmtitel leitet sich von 
einem Hit der Gruppe Milli 
Vanilli ab, deren Auf-, aber 
auch Abstieg erzählt wir. 

Produziert von Frank Fari-
an erzielt das aus Fab Morvan 
und Rob Pilatus bestehende 
Discopop-Duo Milli Vanilli 
Ende der 1980er Jahre große 
Erfolge. Ihr erstes Album 
wird europaweit erfolgreich 
und schafft es auf Platz eins 
der Billboard-Charts.  

Bei einem Auftritt im Juli 
1989 bleibt das Playback hän-
gen, so dass der Text „Girl, 
you know it’s“ des Liedes  
ständig wiederholt wird. Da-
bei stürmt das Duo von der 
Bühne.  

Nachdem die Gerüchtekü-
che brodelt, gibt Farian bei ei-
ner Pressekonferenz be-
kannt, dass Pilatus und Mor-
van nicht die Sänger von Milli 

Vanilli sind. Auch in den USA 
wird der Skandal in den Me-
dien behandelt. Der Grammy 
Award wird der Gruppe aber-
kannt, das Plattenlabel Arista 
Records beendet die Zusam-
menarbeit. 

Nach der Auflösung von 
Milli Vanilli versuchen Pila-

tus und Morvan einen Neuan-
fang, bleiben jedoch erfolg-
los.  

Neben den immer noch ak-
tuellen Musiktiteln werden 
die Besucher wie immer am 
Buffet verwöhnt. Der Eintritt 
ist frei, aber eine Spende ist 
immer willkommen. BWB

„Girl You Know It’s True“ im Hof des ehemaligen Pfarrhauses 

Open-Air-Kirchenkino  

SCHLÜCHTERN – Das Hessische 
Amt für Versorgung und So-
ziales Fulda – Versorgungs-
amt – bietet am Freitag, 26. 
Juli, von 9 bis 12 Uhr einen 
Sprechtag im Haus des Hand-
werks, Krämerstraße 5. „In 
Elterngeldangelegenheiten 
kann vor Ort keine Beratung 
erfolgen“,  heißt es in der 
Pressenotiz des Amtes.   BWB 

Nächster 
Sprechtag 

REGION – Mit Beginn des Mo-
nats Juli hat der Main-Kinzig-
Kreis einen neuen hauptamt-
lichen Beigeordneten: Jannik 
Marquart hat Winfried Ott-
mann zum Ende dessen 
Amtszeit abgelöst.  An sei-
nem ersten Arbeitstag zeigte 
sich der 28-Jährige „motiviert 
und mit großer Vorfreude auf 
die Aufgaben“.  BWB

Marquart neuer 
Beigeordneter 
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SCHLÜCHTERN  – Die Chöre der 
evangelischen Kirchenge-
meinde St. Michael Schlüch-
tern laden für Sonntag, 7. Ju-
li, um 17 Uhr, erstmals wie-
der zu einer musikalisch-be-
schwingten „Serenade im 
Klosterhof“ ein. Zuletzt fand 
die Veranstaltung im Jahr 
2015 statt. 

Im lauschigen Innenhof 
des Benediktinerklosters er-
wartet die Besucher ein stim-
mungsvolles und abwechs-
lungsreiches Sommerpro-
gramm mit Weltlichem und 
Geistlichem, englischen Tra-
ditionals, neu arrangiert von 
John Rutter, und deutschen 

Volksweisen, mit Popsongs 
und Ohrwürmern, mit Lie-
dern und Kanons zum Zuhö-
ren und Mitsingen. Liebesge-
fühle in unterschiedlichsten 
Facetten wird etwa die Kanto-
rei in ihren Beiträgen zum 
Ausdruck bringen – von 
leichtfüßig tänzelnd über ro-
mantisch-schwelgerisch bis 
hin zu tragisch-dramatisch: 
Da verliebt sich eine junge 
Frau unsterblich in einen 
stattlichen Soldaten, ein 
Mann vergeht vor Sehnsucht 
nach seiner verschwundenen 
Geliebten, ein Rheinschiffer 
lässt sich vom betörenden Ge-
sang einer Nixe verzaubern. 

Der musikalische Nach-
wuchs der Kirchengemeinde, 
der Kinderchor „Kirchturm-
spatzen“, stellt sich ebenfalls 
dem Publikum vor – mit ver-
gnüglichen Gesangsstücken 
von Katzen und Luftballons 
auf Reisen. Mit von der Partie 
sind darüber hinaus auch das 
Vokalensemble und der Ju-
gendchor, die unter anderem 
einen Abstecher in die Pop- 
und zeitgenössische Musik 
unternehmen werden. Die 
Leitung haben Bezirkskanto-
rin Dorothea Harris und Kan-
tor Dr. Michael Schneider, die 
beide auch am Klavier zu hö-
ren sein werden. 

Der Eintritt ist frei. Am 
Ausgang wird um eine Kol-
lekte zugunsten der Orgelre-
novierung in der Stadtkirche 
St. Michael gebeten. Bei 
schlechtem Wetter findet die 
Veranstaltung in der Aula des 
Ulrich-von-Hutten-Gymnasi-
ums statt.  BWB 

Internet 
kirchenmusik- 
schluechtern.de

Chöre der Kirchengemeinde St. Michael beleben Klosterhofserenade neu 

Sommerliche Lieder erklingen

Die Chöre der evangelischen Kirchengemeinde St. Michael Schlüchtern freuen sich auf die som-
merliche „Serenade im Klosterhof“. Unser Bild zeigt den Jugendchor.  Foto:  privat  

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 12. Juli, von 10 bis 12 
Uhr im Haus des Handwerks, 

Krämerstraße 5, statt. Die Se-
niorenbeauftragten sind 
auch telefonisch erreichbar: 
Ilse Ott unter (06661) 4148 
und Peter Triebensky unter 
(06661) 4182. Sie bieten auch 
Hausbesuche an.  BWB

Telefonisch erreichbar

TIERÄRZTE



SAMSTAG, 6. JULI 2024 27. WOCHE|4

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

i

LEBEN

KAUFEN

ARBEITEN

n unserer 

Heimat

WEITERE
SONDERTHEMEN 

FINDEN SIE  
ONLINE UNTER:

Bei Sommerwetter und in lo-
ckerer Atmosphäre ging 
jüngst die Eröffnungsfeier 
von NOOR (ein Raum für 
dich) im Schlüchterner Höbä-
ckerweg 3a über die Bühne. 
Inhaberin Julia Eigenbrod 
(Foto) freute sich, viele 
Freunde und Bekannte, aber 
auch neue Gesichter zu se-
hen. Ebenso froh war sie über 
das große Interesse an ihren 
Angeboten. Bei prickelndem 
Sekt, leckerem Kuchen, 
Snacks sowie Getränken 
tauschten sich die Gäste aus. 

Die gebürtige Sinntalerin hat 
sich vorgenommen, dort ei-
nen Raum für Frauen zu 
schaffen. Der soll ihnen die 
Möglichkeit der Ruhe, des 
Durchatmens und persönli-
chen Wachstums verschaffen. 
Eine kreative Auszeit weit 
weg vom lauten, hektischen 
Alltag. Coaching, Yoga-Kurse 
und Workshops gehören zum 
Angebot. Anmelden kann 
frau sich unter: www.julia-ei-
genbrod.de. Dort gibt es 
auch mehr Informationen zu 
den Inhalten. Foto: Harald Staab

Ein Raum für Frauen

STERBFRITZ – Das Wohn- und 
Gesundheitszentrum Lebens-
baum, eine Einrichtung der 
Alten- und Pflegezentren des 
Main-Kinzig-Kreises (APZ-
MKK), veranstaltete einen Ge-
sundheitstag. Diese regelmä-
ßigen Gesundheitstage bieten 
den Mitarbeitenden die Mög-
lichkeit, sich über Gesund-
heitsthemen zu informieren 
und sich mit Experten auszu-
tauschen. 

Die Veranstaltung wurde 
von Alfred James und Birgit 
Bernhard vom Betrieblichen 
Gesundheitsmanagement 
(BGM) organisiert. Unter-
stützt wurden sie von Patrick 
Walterscheidt, Physiothera-
peut in der Jungen Pflege des 
Altenzentrums Rodenbach, 
Johanna Parthey, Mitarbeite-
rin in der Unternehmenszen-
trale, und Marco Schubert, 
Auszubildender bei den APZ-
MKK. 

Besonders hervorgehoben 
werden muss die erstmalige 
Teilnahme des Physiothera-
peuten aus der Jungen Pflege 
Patrick Walterscheidt, der 
den Mitarbeitenden wohltu-
ende Massagen anbot und 
Fragen zur Rückengesund-
heit beantwortete. Die Begeis-
terung war groß, und sein 
treuer Begleiter, Blinden-
hund Luna, sorgte zusätzlich 
für eine angenehme Atmo-
sphäre. Alfred James führte 
mit der Medi-Mouse, einem 
strahlenfreien Gerät zur Wir-
belsäulenvermessung, indivi-
duelle Untersuchungen 
durch. Nach der Analyse zeig-
te er den Kolleginnen und 
Kollegen passende Bewe-
gungs- und Dehnungsübun-
gen, um Rückenschmerzen 
vorzubeugen. Die Mitarbei-
tenden waren von der intensi-
ven und persönlichen Betreu-
ung durch Alfred James sehr 
angetan. 

Für kulinarische Abwechs-
lung sorgte Johanna Parthey, 
die ein selbstgebackenes Ei-
weißbrot mit vielen Körnern 
zum Probieren anbot. Das 
Brot fand großen Anklang 
und viele Kolleginnen und 
Kollegen nahmen das Rezept 
für das leckere Brot dankbar 
mit nach Hause. 

Marco Schubert, der als 
Auszubildender im kaufmän-
nischen Bereich erste Einbli-
cke in die Abläufe einer Pfle-
geeinrichtung gewann, war 
ebenfalls vor Ort. Birgit Bern-
hard, zuständig für die Sozial-
beratung im Unternehmen, 
besuchte die Wohnbereiche 
und lud die Mitarbeitenden 
ein, die vielfältigen Angebote 
wahrzunehmen. Die Einrich-
tung stellte den Gästen Obst 
und Getränke zur Verfügung, 
wofür ein herzlicher Dank 
ausgesprochen wurde.  BWB

Gesundheitstag im „Lebensbaum“

Mitarbeiter waren 
begeistert

Für die Mitarbeiter wurden 
wohltuende Massagen ange-
boten.  Foto: APZ

ALTENGRONAU – Der Natur-
park Hessischer Spessart bie-
tet am Sonntag, 14. Juli eine 
Führung über den jüdischen 
Friedhof in Altengronau an.   
Die Führung dauert 1,5 Stun-
den. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 5 Euro pro Person. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr in 
der Dorfmitte vor der evange-

lischen Kirche. Männliche 
Teilnehmer werden gebeten, 
eine Kopfbedeckung zu tra-
gen. Anmeldungen per E-Mail 
an info@naturpark- 
hessischer-spessart.de, telefo-
nisch unter der Nummer 
(06059) 906783 oder bei Ernst 
Müller-Marschhausen, Tele-
fon (06661) 2844.  BWB

Führung über den 
jüdischen Friedhof 

In der Kindertagesstätte Die Arche in Nieder-
zell herrschte reges Treiben: Fleißige Mamas, 
Papas und Großeltern trafen sich, um alte 
Schränke ab- und aufzubauen, Wände abzu-
kleben und  neu zu streichen. Einige Väter 
bauten den Kindern aus Regalen neue Stiefel-
aufhänger. In der U3-Gruppe gab es sogar ein 
neues Schlafpodest für die Kleinsten. Das Ar-

che- Team bedankte sich bei der Firma Adrian 
Eichhorn Holzwerkstätten für das Material 
und den Zuschnitt des Schlafpodestes. Ein 
weiterer Dank ging an den Ortsbeirat Nieder-
zell, der durch seine Spende die Anschaffung 
der neuen Möbel ermöglicht hat, und an alle 
Helfer und Kuchenbäcker für die Unterstüt-
zung. Foto: privat 

Reges Treiben in der Kindertagesstätte

HINTERSTEINAU – Die Feuer-
wehr Hintersteinau richtet 
alle fünf Jahre eine Großver-
anstaltung einschließlich des 
Verbandstages des Unterver-
bandes Schlüchtern im Kreis-
feuerwehrverband Main-Kin-
zig aus. In diesem Jahr feiert 
die Feuerwehr Hintersteinau 
ihr 95-jähriges Bestehen so-
wie das 50-jährige Jubiläum 
der Jugendfeuerwehr.  

Auftakt der Festtage ist am 
Freitag,  12. Juli, mit einer „Fi-
cken-Party“. Am Samstag, 13. 
Juli, gastiert die Partyband 
„OHLALA-geiler denn je“ aus 

München im Hintersteinauer 
Festzelt. Zum Aufheizen 
spielt vorab die Blaskapelle 
„RSM“ aus Niederkalbach. 
Ausklang ist mit dem Disco-
Team „Zoom“.  

Delegierte von allen Feuer-
wehren des Altkreises 
Schlüchtern treffen sich am 
Sonntag, 14. Juli, 10 Uhr, zur 
Verbandsversammlung des 

Unterverbandes Schlüchtern. 
Mittags findet ein großer 
Festzug statt. Im Anschluss 
ist Festbetrieb mit zahlrei-
chen Klangkörpern sowie 
„Gaudi-Gerry“.  

Seinen abschließenden Hö-
hepunkt erreicht das Feuer-
wehrfest am Montagabend, 
15. Juli,  bei Einbruch der 
Dunkelheit mit der Auffüh-
rung des Großen Zapfenstrei-
ches, einer feierlichen, am 
Abend abgehaltenen Zeremo-
nie. Im Anschluss ist Party 
mit den „Nachtschwärmern“ 
angesagt.   BWB

Feuerwehr-Verbandstag in Hintersteinau

Bei Einbruch der Dunkelheit großer 
Zapfenstreich zum Abschluss

Delegiertentreffen 
und ein Festzug



NIEDER-MOOS – Im August des 
Jahres 1791 übergab der Or-
gelbauer Johannes-Markus 
Oestreich aus Ober-Bimbach 
bei Fulda sein bisher größtes 
Orgelwerk an die evangeli-
sche Kirchengemeinde des 
kleinen Vogelsbergortes Nie-
der-Moos am See. Er konnte 
nicht ahnen, dass seine große 
Orgel in Nieder-Moos einmal 
im Mittelpunkt einer über die 
Region hinaus bekannten 
Konzertreihe stehen würde.  

Der einmalige Erhaltungs-
zustand der Orgel und ihr ty-
pischer leicht rustikal-baro-
cker Klang begeistern immer 
wieder aufs Neue die inzwi-
schen sehr zahlreich gewor-
dene Besucherschar der Kon-
zerte in der geräumigen Saal-
kirche. Seit nunmehr 42 Jah-
ren ist die große Nieder-Moo-
ser Kirche ein sommerlicher 
Mittelpunkt für Musikfreun-
de aus ganz Hessen. 

Vom 21. Juli bis zum 15. 
September finden erneut in 
der evangelischen Kirche in 
Nieder-Moos mit ihrem mit-
reißenden Ambiente acht 
Konzerte statt. 

Schon das Eröffnungskon-
zert am Sonntag, 21. Juli, um 
17 Uhr gibt Zeugnis über die 
hohe musikalische Qualität 
der Konzertreihe. Royale 
Klangpracht aus Windsor 
Castle gibt sich die Ehre: The 
Queen’s Six singen in Nieder-
Moos im Auftrag Seiner Ma-
jestät King Charles III. Mit 
„Mapping the Stars“ präsen-
tieren die „Six“ berührende a-
cappella-Werke von Klassik 
bis Pop von Tallis, Monteverdi 
bis Chilcott & Coldplay. Das 

Konzert wird vom HR2-Kul-
tur aufgezeichnet und zeit-
versetzt gesendet. 

Schon am folgenden Wo-
chenende, am Samstag, 27. 
Juli, um 19 Uhr ist der „Cello-
Weltmeister und Superstar“ 
Prof. Wen-Sinn Yang in Nie-
der-Moos mit seinen Cello-
Meisterschülern zu hören 
und zu sehen. 

Wen-Sinn Yang zählt zu 
den vielseitigsten Künstler-
persönlichkeiten als Kam-
mermusiker und Solist im 
Cellofach. Seit über 30 Jahren 
ist Frank Hoffmann eine feste 
Ansage bei den Konzerten.  Er 
ergänzt das Programm an der 
Niede-Mooser Orgel. 

Am Samstag, 3. August,   
um 19 Uhr ist  mit Trompe-
tenspektakel das Michaelis 
Consort unter der Leitung des 
Trompetensolisten Moritz 
Görg in Nieder-Moos. Auf his-
torischem Instrumentarium 
präsentiert das Michaelis 
Consort ein facettenreiches 
Programm prachtvoller Mu-
sik für sechs Trompeten, Pau-
ken, Posaune und Orgel: von 
Fanfaren aus dem 16. bis zu 
virtuoser Hofmusik des 17. 
und 18. Jahrhunderts, wie sie 
an den berühmten europäi-
schen Höfen erklang. 

An der Nieder-Mooser Or-
gel und zum Begleiten ist der 
Konzertorganist Michael Rie-
del aus Frankfurt zu hören. 

Mit einem neuen Pro-
gramm meldet sich am Sonn-
tag, 11. August, um 17 Uhr 
der Münchner Orgelprofessor 
Edgar Krapp mit der Solo-Sän-
gerin Katja Stuber vom 
Staatstheaters am Gärtner-
platz an der Nieder-Mooser 
Orgel zurück. Wie in allen 
seiner bisher 16 Konzerte in 
Nieder-Moos, bietet das von 
Krapp ausgearbeitete Pro-
gramm speziell auf die Nie-
der-Mooser Orgel abgestimm-
te Meisterwerke unter ande-
rem von Händel, Bach und 
Mozart.   

Moderne Schlagzeuglitera-
tur in Originalkompositionen 
und Werke großer Komponis-
ten in exklusiven Bearbeitun-
gen für die Christian Benning 
Percussion Group ist das Kon-
zert am 18. August um 17 
Uhr überschrieben und der 
Programm-Titel ist „BEATho-
ven reloaded“. Diese sicher-
lich ungewöhnliche Konzert 
präsentiert aufstrebenden 
Multi-Perkussionisten Chris-
tian Benning der weltweit 
mit seiner Group große Auf-
merksamkeit erregt. 

 Am Freitag, 23. August, um 
19.30 Uhr ist wieder die gro-
ße Stunde der Orgelmusik-
freunde in Nieder-Moos. Star-
Organist Matthias Eisenberg 
spielt die große historische 
Nieder-Mooser Orgel. Mit da-
bei ist das Arcis Saxophon 

Quartett, dass auch schon in 
Nieder-Moos zu hören war. 
Der Programm-Titel ist „Jo-
hann Sebastian Bach:48“ – 
Meister der Fugen“.  

Spass mit Brass steht auf 
dem Programm des Konzer-
tes am Samstag, 31. August, 

um 19 Uhr. Die Brass Band 
Berlin kommt wieder nach 
Nieder-Moos und mit ihr der 
Sänger und Conférencier und 
Leiter und Markenzeichen 
des Ensembles Thomas Hoff-
mann. 

Und zum Saisonschluss am 
Sonntag, 15. September, um 

17 Uhr gibt es einen Abend 
mit Filmmusik. Die Philhar-
monia Frankfurt unter der 
Leitung von Juri Gilbo spielt 
Oscar-Filmmusik-Gewinner, 
„Titanic“ und „Star Wars“, 
um nur zwei zu nennen, der 
Solo-Mundharmonikaspieler 
René Gissen und die Soloso-
pranistin Nidia Palacios tra-
gen zum Klang bei.   Chefdiri-
gent ist der renommierte 
Frankfurter Dirigent  Juri Gil-
bo, dem auch die künstleri-
sche Leitung des Ensembles 
obliegt. 

Alle Konzerte finden in der 
evangelischen Kirche in Frei-
ensteinau-Nieder-Moos, 
Kirchgasse statt.  BWB 

Internet 
nieder-mooser- 
konzertsommer.de

Nieder-Mooser Konzertsommer 2024 vom 21. Juli bis zum 15. September 
Acht Konzerte versprechen Hörgenuss 

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

i

LEBEN

KAUFEN

ARBEITEN

n unserer 

Heimat

WEITERE
SONDERTHEMEN 

FINDEN SIE  
ONLINE UNTER:

The Queen’s Six singen in Nieder-Moos im Auftrag Seiner Majestät King Charles III.   Foto: privat 

Karten für die Konzertreihe 
gibt es an der Abendkasse 
(Bar- und Kartenzahlung 
möglich). Eine Kartenreser-
vierung ist unter der Fax-
nummer (06644) 9189444 
und online möglich (mit   
Kartenausdruck). Auch die 

meisten bekannten Vorver-
kaufsstellen haben Eintritts-
karten parat. Freitags von 9 
bis 11 Uhr können Tickets 
im Konzertbüro unter der 
Telefonnummer (06644) 
7733 bestellt und erworben 
werden.  BWB

Nieder-Mooser Konzertsommer
Eintrittskarten

Musik für sechs 
Trompeten
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SINNTAL – Nach dreijähriger 
Ausbildung hat Philipp Mül-
ler seine Ausbildung zum 
Verwaltungsfachangestellten 
bei der Gemeinde Sinntal er-
folgreich, mit der Note „gut“ 
abgeschlossen. 
Zu diesem Prüfungsergebnis 
gratulierten ihm Bürgermeis-
ter Thomas Henfling sowie 
sein Ausbilder Winfried 
Fuchs im Namen des Gemein-
devorstands. Im Anschluss an 

seine Ausbildung wird Phi-
lipp Müller, zunächst befris-
tet für ein Jahr, in der Bauver-
waltung des Rathauses als 
Sachbearbeiter übernom-
men. Ausbildung genießt ei-
nen hohen Stellenwert bei 
der Gemeinde Sinntal. Alle 
zwei Jahre bildet die Gemein-
de eine beziehungsweise ei-
nen Auszubildenden für den 
Beruf „Verwaltungsfachange-
stellte/r“ aus.  BWB

Von Sinntaler Verwaltung übernommen

Philipp Müller schließt 
Ausbildung ab

Die Aufnahme zeigt (von links) Luisa Friedrich, Bauamtsleiter 
Matthias Klement, Philipp Müller, Bauamtsleiter Thomas Zie-
behl und Bürgermeister Thomas Henfling.  Foto: Gemeinde

STEINAU – Eine Mitgliederver-
sammlung des Vereins Stei-
nau miteinander findet am 
Dienstag, 16. Juli, 19 Uhr, im 
Sitzungssaal des Marstalls, 
Am Kumpen 6, in Steinau 
statt. Auf der Tagesordnung 
stehen die Berichte des Vor-
sitzenden, des Schatzmeis-
ters und Aktuelles aus dem 
Begegnungscafé Gänsewiese. 
Neben den Mitgliedern sind 
auch interessierte Gäste will-
kommen.  BWB

Versammlung 
Verein Steinau 
miteinander

STEINAU – Der Ortsbeirat der 
Steinauer Innenstadt kommt 
am Freitag, 12. Juli, um 19 
Uhr zu einer  Sitzung im Mar-
stall zusammen. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem die Bedarfsmeldungen 
für das Haushaltsjahr 2025, 
der Stand der geplanten Maß-
nahmen an den Kleingär-
ten/Unterzwinger, eine An-
frage zur Baumpflege im 
Stadtbereich.  BWB

Maßnahmen an 
den Kleingärten

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten laden 
zu ihrer nächsten Grillveran-
staltung für Freitag, 2. Au-
gust, ab 18 Uhr an der Wan-
derhütte Hutten ein. BWB

Grillen an der 
Wanderhütte
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 17 Uhr: Serena-
de im Klosterhof mit allen 
Chören der Kirchengemein-
de.  
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider.  
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Schneider.   
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Hutten: Sonntag, 11 Uhr: 
Schwimmbad-Gottesdienst 
mit Pfarrer Lapp. 
Kirchplatz Wilder Stein: 
Sonntag, 10, 11, 12, 13, 14, 
15 und 16 Uhr: Tauffest. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Bäb-
ler in der Reinhardskirche. 
Schwarzenfels: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst. 
Weichersbach: Sonntag,  9.30  
Uhr: Gottesdienst. 
Mottgers: Freitag,  12. Juli, 
19  Uhr: Segensandacht für 
Reisende. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-

dienst mit Lektorin Schwab  
in der Versöhnungskirche.  
 

 KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
10 Uhr: Kindergottesdienst. 
10 Uhr: Krabbel-Mini-Kirche 
im Effata. 
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr:  
Sonntagvorabendmesse. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30  Uhr: Hl. Messe. 
11.45 Uhr: Taufen.   
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Wortgottesdienst mit Kom-
munionfeier.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. – Sonn-
tag, 19 Uhr: Rosenkranzan-
dacht an der Grotte. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 

Mottgers: Sonntag, 11.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Sterbfritz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Karl-
Heinz Hölzer. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum  
Thema „Taufe und Versu-
chung“.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 21.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. 

Gottesdienste  

SCHLÜCHTERN – Brücken bau-
en – das macht die Stadt 
Schlüchtern derzeit ganz 
konkret im Stadtteil Herolz. 
Im Bereich „Am Sportplatz“ 
wird die Überquerung der 
Kinzig komplett erneuert. 
Die Kosten hierfür sind mit 
rund 200.000 Euro veran-
schlagt. 

Es war ein Ärgernis seit vie-
len Jahren: Die Holzbrücke 
nahe des Herolzer Sportplat-
zes, die den Verkehrsteilneh-
mern eine Abkürzung aus 
dem Bereich Riedweg zur 
Brückenauer Straße und um-
gekehrt ermöglicht. Die bis-
herige Konstruktion aus 
Stahlträgern mit einer Holz-
auflage war stark dem Wet-
ter ausgesetzt. Das Nadelholz 
wies daher regelmäßig Schä-
den auf und musste repariert 
werden. 

Damit wird ab sofort end-
gültig Schluss sein. Nun soll 
mit einer völlig neuen Brücke 
ein Bauwerk für die Zukunft 
entstehen. „Die Konstruktion 
soll mindestens 50 Jahre hal-
ten“, gab Bürgermeister Mat-
thias Möller (parteilos) bei ei-

nem letzten Vor-Ort-Termin 
vor Beginn der Bauarbeiten 
seiner Hoffnung Ausdruck. 

Zusammen mit den am Bau 
beteiligten Fachfirmen stellte 
er das Konzept vor. Nach dem 
systematischen Rückbau des 
alten Bauwerks werden zu-
nächst drei Fertigteil-Beton-
träger in Längsrichtung ver-
legt. Außerdem werden die 
Widerlager sowie die Fahr-
bahndecke angelegt und be-
toniert. Die Verbindung wird 
insgesamt elf Meter lang und 
mit 3,5 Meter auch einige 
Zentimeter breiter als bisher. 
Insgesamt werden rund zehn 
Tonnen Stahl für Stabilität 
sorgen, so dass die derzeitige 
Gewichtsbegrenzung von 3,5 
Tonnen künftig hinfällig ist. 
Seitlich wird ein Metallgelän-
der Fußgänger und Radfahrer 
vor einem Absturz sichern. 
Die ersten Überlegungen für 
das Bauwerk gehen zurück 
auf das Jahr 2022. Seitdem 
wurde eifrig geplant.  

Seit letzter Woche ist der 
Bereich komplett gesperrt 
und es wurde mit den Abriss-
arbeiten begonnen. Mirko 

Meinhart, Bauleiter der ver-
antwortlichen Firma Hodes 
Bau aus Fulda, geht von einer 
Bauzeit von drei Monaten 
aus. Wenn alles gut läuft, 
kann die Sperrung auch 
schon früher aufgehoben 
werden. 

Marc Lotz, verantwortlich 
für die Unterhaltung der 
städtischen Liegenschaften, 
freut sich, dass diese „ständi-
ge Baustelle“ bald der Vergan-
genheit angehört: „Das gibt 
einen Bau für die Ewigkeit.“ 

Auch Yvonne Koschella, 
Leiterin des angrenzenden 
Herolzer Kindergartens, sieht 
das Vorhaben positiv. Dann 
bekommen ihre Schützlinge 
wie bisher wieder seitlich ei-
nen eigenen Fußgängerüber-
gang, der die Einrichtung auf 
der einen Seite der Kinzig mit 
dem zugehörigen Spielplatz 
auf der anderen Seite verbin-
det. Und nicht nur das: Im Zu-
ge der Baumaßnahme erhält 
der Kindergarten auch einen 
neuen Holzzaun. BWB

Marodes Bauwerk am Sportplatz wird ersetzt

Herolz erhält neue Brücke

Freuen sich auf die neue Brücke: Verantwortliche des Projekts zusammen mit Bürgermeister 
Matthias Möller (Mitte, parteilos), Marc Lotz (Dritter von links), zuständig für die Unterhal-
tung der städtischen Liegenschaften, und Yvonne Koschella, Leiterin des Kindergartens He-
rolz.   Foto: Stadt Schlüchtern 

Der Bezirkslandfrauenverein Schlüchtern hat-
te seine Mitglieder, darunter auch einige Gäs-
te, zu einer Vier-Tages-Reise ins Zillertal ein-
geladen. Erste Station war der Landgasthof 
Schmuck im Sauerland. Danach ging die Fahrt 
weiter über den Irschenberg und die herrliche 
Landschaft Tirols nach Fügen im Zillertal. Dort 
checkten die Ausflügler in einem komfortab-
len Hotel mit allen Annehmlichkeiten ein. Der 
zweite Tag begann mit einem Ausflug in der 
berühmten Zillertal-Bahn nach Mayrhofen. 
Einige Landfrauen fuhren mit der Penken-
bahn auf die „Stieralm“, dort konnten sie ei-
ne Zeit verweilen und spazieren gehen. Da-
nach ging es weiter mit der Penkenbahn zur 
Zillertaler Musikanten-Alm, wo die Bergwin-
kel-Landfrauen schon mit stimmungsvoller Li-

ve-Musik erwartet wurden. Der dritte Tag 
brachte besondere Überraschungen, etwa die 
Fahrt in Richtung Achenpass über die Kan-
zelskehre hinauf nach Pertisau. Hier war eine 
Schiffsrundfahrt auf dem größten Bergsee 
Österreichs angesagt. Das grüne Wasser vom 
Achensee und das Dahingleiten zwischen ho-
hen Felsen war überwältigend. Danach ging 
es auf die berühmte Gramai-Alm. Hier war 
ein Aufenthalt geplant mit Mittagessen und 
zu tollen Spaziergängen vor der traumhaften 
Bergkulisse des Karwendelgebirges. Am Ab-
reisetag stand ein Besuch einer Heumilch-
Sennerei mit Käseprobe und Einkaufsmög-
lichkeiten auf dem Programm. Zum Abschluss 
der Reise ging es durch die herrliche Bergwelt 
Tirols mit Aufenthalt in Kufstein.      Foto: Verein

Erlebnisreiche Tage im Zillertal 
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BREUNINGS – Ihr Leistungs-
vermögen zeigten 25 Jugend-
feuerwehren aus dem gesam-
ten Altkreis Schlüchtern bei 
einem Doppelwettbewerb in 
Breunings. Angesagt waren 
der Jugendfeuerwehr-Unter-
verbands-Entscheid sowie der 
Sinntal-Pokal. 

Das war eine beeindrucken-
de Demonstration im Jugend-
bereich der Feuerwehren. Na-
hezu 200 Jugendliche maßen 
sich am Breuningser Sport-
platz in ihrem Leistungsver-
mögen. Besonders erfolg-
reich waren die Jugendweh-
ren Huttengrund, Vollmerz 
und Sterbfritz. Die Wettbe-
werbsleitung lag in den Hän-
den von Unterverbands-Ju-
gendfeuerwehrwart Daniel 
Noll und Stellvertreterin Jes-
sica Schnarr, die auch Sinn-
tals Gemeindejugendfeuer-
wehrwartin ist. 

Nach den Richtlinien des 
Jugendfeuerwehr-Bundes-
wettbewerbs galt es für die 
Jungen und Mädchen der ins-
gesamt 25 teilnehmenden 
Mannschaften ihr Können 
unter Beweis zu stellen. Die 
Mannschaften gliedern sich 
in Teams in Gruppenstärke 
mit neun Jugendlichen sowie 
in Teams in Staffelstärke mit 
sechs Jugendlichen. Für die 
Jugendlichen galt es, zwei 
Übungsteile zu absolvieren. 
Im sogenannten A-Teil muss 
ein Löschangriff über eine 
Hindernisbahn mit Wasser-
graben, Leiter, Hürde und 
Kriechtunnel vorgenommen 
werden. 

Der B-Teil ist mit einem 400 
Meter-Staffellauf sportlich 

orientiert, beinhaltet jedoch 
auch feuerwehrtechnische 
Aufgabenstellungen. In bei-
den Übungsteilen werden 
Zeit, Fehler und Gesamtein-
druck bewertet. Als Wer-
tungsrichter fungierten eine 
ganze Reihe von Feuerwehr-
funktionären aus dem gesam-
ten Altkreis Schlüchtern.  

Jessica Schnarr nahm zu-

sammen mit dem gastgeben-
den Bürgermeister Thomas 
Henfling die Siegerehrung 
vor. „Wir brauchen die Feuer-
wehren mehr denn je“, sagte 
Henfling angesichts der 
jüngsten Hochwasserereig-
nisse und fügte hinzu: „Die 
Feuerwehren beschützen uns 
im Katastrophenfall.“ Zu den 
Jugendlichen sagte Henfling: 

„Auch euch brauchen wir als 
Nachwuchs für die aktiven 
Wehren.“ „Ihr seid spitze an 
der Spritze“, rief Brigitte 
Hartmann, Vorsitzende des 
Gemeindeparlaments, den Ju-
gendlichen zu. 

Zudem würde in der Ju-
gendwehr Gemeinschaft und 
Vertrauen gefördert: „Alle 
Teilnehmer sind Sieger.“  FGW

Jugendliche zeigten Leistungsvermögen

„Ihr seid spitze an 
der Spritze“

Vertreter von allen 24 teilnehmenden Mannschaften beim Jugendfeuwehr-Unterverbandsentscheid in Breunings nach der Sie-
gerehrung.   Fotos: Fritz Christ 

Die Siegermannschaften in Staffel- und Gruppenwertung, Huttengrund und Vollmerz ,zusammen 
mit den Verantwortlichen und Ehrengästen.    

Unterverbandsentscheid  
Staffelwertung: 
1. Huttengrund I 
2. Ahl / Bad Soden I 
3. Salmünster I 
4. Sterbfritz II 
5. Huttengrund II 
6. Kerbersdorf 
7. Altengronau II 
8. Breunings 
9. Sarrod / Rebsdorf / Raben 
stein 
10. Wallroth I 
11. Ahl / Bad Soden II 
12. Mernes I 
13. Uerzell / Neustall 
14. Sterbfritz I 
15. Hintersteinau 
16. Salmünster II 
17. Altengronau II 
18. Mernes II 
19. Wallroth II 
Gruppenwertung: 
1. Vollmerz 
2. Ulmbach 
3. Hohenzell 
4. Schlüchtern 
5. Breitenbach / Kressen-
bach  FGW

Platzierungen 

Apothekendienste: 6. Juli: 
Lotichius-Apotheke 
(Schlüchtern) und Tauben-
garten-Apotheke (Gelnhau-
sen), 7. Juli: Bahnhof-Apo-
theke  (Neuhof), Apotheke 
Petri (Gelnhausen) und Apo-
theke am Schloss (Birstein).  
8. Juli: Marien-Apotheke 
(Flieden), 9. Juli: Rathaus-
Apotheke (Schlüchtern) und  
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 10. Juli: Einhorn-
Apotheke (Sterbfritz) und 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb), 11. Juli: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau), 
12. Juli: Bergwinkel-Apothe-
ke (Schlüchtern) und Vo-
gelsberg-Apotheke (Bracht-
tal), 13. Juli: Jossa-Apothe-
ke (Jossgrund) und Flora-
Apotheke (Gelnhausen), 14. 
Juli: Triangulum-Apotheke 
(Gelnhausen) und Alte Apo-
theke (Flieden).  
 

 Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

VOLLMERZ – Zu einer Jungtier-
schau für Rassekaninchen  
lädt der Kaninchenzuchtver-
ein (KZV) H427 Vollmerz für 
Samstag, 13., und Sonntag, 
14. Juli, in die KVZ-Halle in 
Vollmerz, Hinkelhofer Straße 

14a, ein. Es werden circa 60 
Tiere verschiedener Rassen 
zu sehen sein. 

Die Bewertung der Tiere                    
findet am Samstag, 13. Juli, 
ab 9 Uhr statt, die Schau ist ab 
17 Uhr geöffnet. Die Preisver-
gabe und Siegerehrung       fin-
det am Sonntag, 14. Juli, ge-
gen 15 Uhr statt.  

Für Essen und Getränke ist 
bestens gesorgt. Es wird an 
beiden Tagen Leckeres von 
Grill geben. Am Sonntag gibt 
es ab 14 Uhr Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen.  

Die Degenfelder Bevölke-
rung, kleine und große 
Freunde der Kaninchenzucht 
aus nah und fern sowie Men-
schen, die sich für das Hobby 
Kaninchenzucht interessie-
ren, sind am Wochenende 
herzlich eingeladen. BWB

Kaninchenzuchtverein lädt ein

Schau für Jungtiere

SCHLÜCHTERN – Karrierebera-
ter Matthias Schell infor-
miert am Dienstag, 23. Juli, 
von 9 bis 15 Uhr in der Agen-
tur für Arbeit Schlüchtern 
zum Freiwilligen Wehrdienst 
sowie zu Ausbildungsberu-
fen, Studiengängen und Ar-
beitsmöglichkeiten im zivi-
len und militärischen Bereich 
der Bundeswehr. Anmeldung 
unter der kostenlosen Hotli-
ne (0800) 9800880 oder unter 
der Telefonnummer  (0661) 
961701-14.   BWB

Karriere in der 
Bundeswehr

GLÜCKLICHE MOMENTE
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Wir sprachen 
mit Laura 
Lindner, stell-
vertretende 

Teamleiterin 
Arbeitgeberser-

vice der Agentur für Arbeit in 
Fulda, über die aktuellen 
Jobchancen in Osthessen. 

Wie würden Sie das aktuelle 
Arbeitsmarktumfeld in unse-
rer Region beschreiben? 
Wir beobachten eine Seit-
wärtsbewegung des Arbeits-
marktes. Die verhaltene Ent-
wicklung setzt sich wegen 
der schwachen Konjunktur-
lage vom Frühjahr in den 
Sommer fort. Dennoch ist 
die Arbeitslosenquote im 
Landkreis Fulda mit 3,6 Pro-
zent bei weitem die niedrigs-
te in Hessen. Der Arbeits-
markt zeigt sich aufnahme-
fähig. Uns liegen derzeit 
1.591 freie Stellen vor. 

Welche Branchen in unserer 
Region bieten derzeit die bes-
ten Chancen? 
In nahezu allen Branchen 
wird Personal benötigt – von 
der Altenpflege über Fach-
arztpraxen bis zu sozialen 
Diensten, vom Gebäudebau 
bis zum Maler- und Lackier-
gewerbe. Steuerberater su-
chen Mitarbeiterinnen, 
ebenso Hotels, der Einzel-
handel und Speditionen. Be-
ratungsfachkräfte auf dem 

Gebiet der Informations-
technologie sind gefragt, In-
genieure für technische 
Fachplanung und Design so-
wie Mitarbeiterinnen im 
Bergbau. Händeringend ge-
sucht werden Fach- und 
Hilfskräfte im Lager, Berufs-
kraftfahrer sowie Fachinfor-
matiker (alle m/w/d). Und 
die Liste ließe sich noch weit 
fortsetzen … 

Welche Auswirkungen hat 
die Digitalisierung auf die 
Jobchancen in der Region? 
Durch die Digitalisierung 
verändern sich einzelne Be-
rufsbilder und werden teil-
weise anspruchsvoller. 

Grundsätzlich sollten sich 
Arbeitssuchende, aber auch 
Beschäftigte über die Anfor-
derungen des regionalen Ar-
beitsmarktes bzw. ihrer Un-
ternehmen informieren und 
sich gegebenenfalls weiter-
qualifizieren. Hierbei unter-
stützen wir Arbeitslose, Be-
schäftigte und Arbeitgeber 
durch gezielte Beratung und 
unter gewissen Vorausset-
zungen auch finanziell. 

Welche Maßnahmen ergrei-
fen Unternehmen, um qualifi-
zierte Fachkräfte zu gewin-
nen und zu halten? 
Wer Personal für sein Unter-
nehmen gewinnen möchte, 

der sollte schon bei der Aus-
gestaltung der Stellenaus-
schreibung beginnen und 
diese so attraktiv wie mög-
lich gestalten. Hier geht es 
um Themen wie flexible Ar-
beitszeitgestaltung, Home-
office und das Herausstellen 
von Benefits wie beispiels-
weise die Beteiligung am E-
Bike oder am Beitrag fürs Fit-
ness-Studio. Um Mitarbei-
ter*innen auf Dauer zu hal-
ten, ist ein gutes Betriebskli-
ma ebenso wichtig wie Auf-
stiegsmöglichkeiten. Eine 
adäquate Entlohnung ist 
unter rechtlichen und 
Marktgesichtspunkten 
selbstverständlich.

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

Häufig liegen spannende 
Karrieremöglichkeiten buch-
stäblich vor der Haustür – 
insbesondere in Zeiten des 
Fachkräftemangels werden 
allerorten Spezialisten in 
den verschiedensten Bran-
chen gesucht.

Arbeitsmarkt-Expertin Laura Lindner über regionale Jobchancen

Knapp 1600 freie Stellen

Laura Lindner, Arbeitsmarkt-Expertin der Agentur für Arbeit, berichtet von notwendigem Personal in fast 
allen Branchen. Foto: Agentur für Arbeit



In Berufsorientierungsprak-
tika können Interessierte 
verschiedene Ausbildungs- 
oder duale Studiengänge 
kennenlernen. Bei einer 
Dauer von einer Woche bis 
sechs Wochen bekommen 
junge Menschen einen Ein-
blick in die Aufgaben, Tätig-
keiten und Arbeitsbedin-
gungen des jeweiligen Be-
rufsbildes. Die Bundesagen-
tur für Arbeit erklärt in ei-
nem Online-Artikel, was die 
neu in Kraft getretene Aus-
bildungsgarantie damit zu 
tun hat und welche Schritte 
Interessierte gehen müssen, 
um bei ihrem Berufsorien-
tierungspraktikum unter-
stützt zu werden. 

Um jungen Menschen, die 
bislang ohne Berufsab-
schluss sind, den Einstieg in 
eine Ausbildung zu erleich-
tern, wurde Anfang April ei-
ne Ausbildungsgarantie ein-
geführt. Diese bietet laut der 
Bundesagentur für Arbeit ei-
ne Vielzahl von Beratungs- 
und Unterstützungsangebo-
ten, von der Orientierung 
bis hin zur erfolgreichen Ab-
solvierung der Ausbildung.  

Ein wesentlicher Bestand-
teil ist das Berufsorientie-
rungspraktikum. Damit die 

Bundesagentur für Arbeit 
Ausbildungssuchende bei 
diesem Praktikum unter-
stützen kann, müssen fol-
gende Voraussetzungen er-
füllt sein: Die Vollzeitschul-
pflicht muss abgeschlossen 
sein, es darf keine Schule 
mehr besucht werden, und 
man muss bei der Agentur 
für Arbeit oder dem Jobcen-
ter als ausbildungssuchend 
gemeldet sein. Für Beratung 
und Unterstützung bei der 
Ausbildungssuche kann 
man sich einfach bei der 
Bundesagentur für Arbeit  
oder der örtlichen Jugend-
berufsagentur melden. 

Im ersten Beratungsge-

spräch mit einer Berufsbera-
terin oder einem Berufsbera-
ter wird geklärt, ob ein Be-
rufsorientierungspraktikum 
infrage kommt und ob die 
Voraussetzungen erfüllt 
sind. Dabei werden laut der 
Bundesagentur auch die För-
dermöglichkeiten bespro-
chen, wie die Übernahme 
der Fahrkosten während der 
Praktikumszeit. 

Anschließend kann man 
sich einen Betrieb suchen 
und mit diesem die Details 
wie Ort, Termin, Ausbil-
dungsberufe und Dauer klä-
ren. Diese Informationen 
muss man anschließen der 
Bundesagentur mitteilen. 

Nach einem Beratungsge-
spräch kann das Praktikum 
direkt online beantragt wer-
den, um förderfähig zu sein. 

Das Praktikum muss in je-
dem Fall von der Bundes-
agentur für Arbeit oder dem 
Jobcenter genehmigt wer-
den, bevor es begonnen 
wird. Ohne Genehmigung 
müssen eventuell die anfal-
lenden Kosten, etwa Fahr-
kosten und auswärtige Un-
terkünfte, selbst getragen 
werden. 

Mehr Infos zu der Ausbil-
dungsgarantie und dem Be-
rufsorientierungspraktikum 
gibt es online unter 
https://dpaq.de/VeAWIFG.

Welcher Job ist der richtige 
für mich? Entspricht er wirk-
lich meinen Vorstellungen? 
Die Wahl eines Berufs ist gar 
nicht so leicht. Eine mögli-
che Lösung: Für ein paar Wo-
chen in ein Arbeitsfeld rein-
schnuppern und das Ar-
beitsumfeld kennenlernen.

Bundesagentur für Arbeit hilft beim Berufsorientierungspraktikum

Kennenlernen und ausprobieren

 Bei einem Berufspraktikum können Ausbildungssuchende für ein paar Wochen in einen Beruf reinschnup-
pern.  Foto: Zacharie Scheurer/mag

Für die Suche nach einem 
Saisonjob sind die gängigen 
Job-Portale ebenso geeignet 
wie die Jobbörsen der Agen-
tur für Arbeit. Gute Anlaufs-
tellen könnten außerde m 
Kommunen sein – etwa für 
die Arbeit im Freibad, in Res-
taurants oder im Einzelhan-
del. Auch Winzer, Bauern 
oder Almhütten kann man 
bei der Suche in Betracht zie-
hen. 

„Gerade dort, wo der Fach-
kräftemangel besonders 

groß ist, sind kurzfristig Sai-
sonkräfte gefragt“, sagt Irm-
gard Pirkl von der Zentrale 
der Bundesagentur für Ar-
beit. Demnach vergeben 

manche Arbeitgeber, die 
Schwierigkeiten haben, ihre 
Wochenenddienste zu be-
setzen, diese ebenfalls an 
Saisonkräfte.

Ob in der Weinlese, als Ski-
lehrer oder Kellner in einer 
Strandbar: Manche Jobs sind 
naturgemäß saisonabhän-
gig. Für den einen oder an-
deren kann genau das inte-
ressant sein. Sei es, um sich 
etwas dazuzuverdienen 
oder um mal etwas Neues 
auszuprobieren.

Saisonjobs finden sich einfach über Jobbörsen und Gemeinden

Beruf auf Zeit

Mal etwas Neues ausprobieren? Mit einer Saisonarbeit wie etwa bei 
der Weinlese ist das möglich. Foto: Clara Margais/mag

Wer ein Studium im Fach-
bereich Pflege anstrebt, 
braucht nicht zwingend 
ein Abitur. Viele andere 
Wege können den Zugang 
zum Studium eröffnen. 
Dazu zählt etwa auch eine 
abgeschlossene Ausbil-
dung und Berufserfah-
rung in dem Feld. Das 
zeigt sich im Bereich Ge-
sundheit und Pflege der-
zeit besonders deutlich. 
Dort gebe es eine starke 
Nachfrage von Studienin-
teressierten ohne Abitur, 
heißt es in einer aktuellen 
Analyse des Centrums für 
Hochschulentwicklung 
(CHE). Eine erste Über-
sicht, speziell zum Pflege-
studium, bietet das Bun-
desministerium für Fami-
lie, Senioren, Frauen und 
Jugend unter www.pflege-
ausbildung.net.

Studieren 
ohne Abitur 
gefragt
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Zum Stimmbildungsworkshop hat sich die Chorgemeinschaft 
Harmonie Ulmbach getroffen. Juliane Jorden, Musik- und Ge-
sangslehrerin aus Wächtersbach, hatte die Aufgabe übernom-
men, gesanglich frische Impulse im Chor zu setzen, um die Po-
tentiale der Sänger und Sängerinnen zu verfeinern. Nach ei-
ner kurzen Vorstellungsrunde und intensiven Atemübungen 
zum Aufwärmen sollten jeder zunächst ein Gefühl für die ei-
gene Stimme empfinden. Juliane Jorden stellte vor, wie und 
wo sich Töne formen und wie man die Stimmbänder richtig 

behandelt. Spielerisch und mit viel Freude wurden Übungen 
umgesetzt, bei denenes darum ging, sich nach einem Takt zu 
bewegen und gleichzeitig unterschiedliche Töne zu singen. 
Im Laufe des Workshops wurden Liedtexte für zukünftige 
Auftritte in verschiedensten Stimmenfarben geprobt, so für 
die Auftritte zur Sommerserenade am Sonntag, 7. Juli, am 
Platz der Harmonie in Ulmbach. Durch die fundierten Kennt-
nisse von Juliane Jorden erreichten sie größere Sicherheit 
beim Singen und erlernten etliche neue Übungen.  Foto: Chor

Frische gesangliche Impulse
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In ein farbiges Lichterspiel getaucht präsentierte sich die  Katharinenkirche bei Einbruch der 
Dunkelheit.    

Die Germania Juniors gaben ihr Debüt mit den Geisterjägern. Fotos: Barbara Kruse 

Gerd Krähe an der Posaune 
bei The Gladiators 
Konstantin Seipel an der 
Trompete bei Guardians of 
the Galaxy und bei„The 
Godfather“ aus „Der Pate“ 
Thomas Statzner mit der 
Oboe zur Derrick-Filmmu-
sik 
Lars Schönebeck mit dem 
Alt-Saxophon bei Moonri-
ver 
Marco Wörner an der  Trom-
pete bei „I will always love 
you“ aus Bodyguard 
Gerhard Amend mit dem 
Alt-Saxophon und Heinrich 
Müller am Flügelhorn bei 
„This is me“ BAK

Solisten

STEINAU – Katharine Hepburn 
lächelte von einem Filmpla-
kat in der Katharinenkirche 
hinab, unter ihr riss ein Dino-
saurier aus Jurassic Park sein 
Maul auf. Zudem roch es 
nach Popcorn im Kirchen-
schiff, denn die Musiker der 
Stadtkapelle der Germania 
Steinau hatten zu Filmmusik 
nach Hollywood eingeladen. 

Detlef Heinichen moderier-
te kenntnisreich und dem Er-
eignis entsprechend im 
Frack. Er lobte als wirklich 
wichtige Personen an diesem 
Abend die zehn jungen Musi-
ker des Nachwuchsorches-
ters. Seit Ende des vergange-
nen Jahres proben die Germa-
nia Juniors mit Diana 
Schmitz. Sie gaben ihr Debüt 
mit den Geisterjägern und 
entführten ihr Publikum mit 
den Pirates of Steinau an der 
Straße auf hohe See, um an-
schließend zu den Sternen zu 
f liegen. „Wir freuen uns noch 
über Nachwuchs“, gab die Di-
rigentin bekannt. 

Heinichen beschwor in sei-
ner Moderation „die besonde-
re Magie des Kinos und das 
Alleinsein mit seinen Gefüh-
len“. Mit einem Medley aus 
Melodien von Enrico Morrico-
ne gestalteten die Musiker ei-
nen furiosen Auftakt, erzeug-
ten in feiner Dynamik Gänse-
hautgefühle bei Erinnerun-
gen an den Western „Spiel 
mir das Lied vom Tod“. Diri-
gent Lars Schöneberg 
schwelgte in den Klängen des 
Orchesters.   

Dunkel und kraftvoll ging 
es mit Hans Zimmers Sound-
track um Jahrhunderte zu-
rück in das römische Reich. 
Fanfarenstöße versetzten die 
Zuhörer ebenso wie zarte Pia-
no-Klänge direkt in das dra-
matische Geschehen eines 
Gladiatoren-Stadions. 

Mit John Williams Filmmu-
sik aus Jurassic Park im Ohr 
entließen die Musiker ihr Pu-
blikum in die Pause, aus der 
ein Hitmix in die Weiten der 
Galaxien mit musikalisch 

funkelnden Sternen in die 
unendliche Weiten des Uni-
versums entführte, besonde-
re Zutaten: ein treibendes 
Schlagzeug und ein tanzen-
der Dirigent. Mit Einbruch 
der Dunkelheit tauchte Be-
leuchter Julian Pusch das In-
nere der Katharinenkirche in 
ein farbiges Lichterspiel. Die 
Stadtkapelle gab Nino Rotas 
Filmmusik aus dem Gangs-
terfilm „Der Pate“. Das Blas-
orchester meisterte die Auf-
gabe und intonierte den Strei-
chersound des Originals blen-
dend. „Germania überneh-
men Sie“, hieß es mit akzen-
tuiertem Beckensound und 
Basedrum-Fundament zum 
tiefen Blech zur Filmmusik 
von Mission Impossible. Das 
Stadtorchester glänzte mit 
akzentuierten Einsätzen und 
einem gekonnten Übergang 
in den Dreivierteltakt zur Ti-
telmelodie der Fernsehserie 
Derrick.  

Dirigent Lars Schönebeck 
drehte seinem Orchester den 

Rücken zu und spielte das Sa-
xophon-Solo aus Henry Man-
cinis „Moon River“ zum Da-
hinschmelzen.  

Träumen hieß es bei „I will 
always love you“ aus dem 
Film Bodyguard, bevor mit 
der Bluesbrothers-Revue das 
Ende des Konzertabends ein-
geläutet werden sollte. Lars 
Schönebeck strahlte seine 
Musiker an und das Publi-
kum klatschte den Takt zu 
akzentuierten Trillern und 
rutschenden Tönen mit. 
Nach zwei Zugaben aus „The 
Greatest Show Man“ und 
„Findet Nemo“ endete ein 
hochklassiger Konzertabend. 

Im Rahmen des Konzert-
abends „Germania goes Hol-
lywood“ übergab der langjäh-
rige Dirigent, Helmut Pan-
kerl, den Dirigentenstab an 
seinen Nachfolger Lars Schö-
nebeck. Der hatte die Aufga-
be kurz vor dem letztjährigen 
Konzert übernommen, nach-
dem Pankerl erkrankt war.  

  BAK

Musikverein Germania spielte Filmmusik
Hochklassiger Konzertabend

AUTOMARKT
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STEINAU – Ein weiterer Stein-
auer blickt auf 75-jährige Mit-
gliedschaft im Turnverein 
Steinau zurück: Fritz Buß ist 
eines der ersten Mitglieder 
des nach dem zweiten Welt-
krieg wieder gegründeten 
Vereins und nun zusammen 
mit Karl Lotz einer von zwei 
Turnern aus der Anfangszeit 
des Vereins. 

Damals gab es noch keine 
Sporthalle in Steinau. Ge-
turnt wurde in der Markthal-
le des Rathauses unter 
schwierigsten Bedingungen 
mit uralten Geräten. So man-

che Anekdote gibt es aus je-
ner Zeit, so auch die, dass ein 
Turner bei einer Schwung-
übung durch das große Fens-
ter des Rathauses auf die da-
runter liegende gepflasterte 
Straße geflogen war, ohne 
sich zu verletzen. 

Der Vorsitzende des Turn-
vereins Steinau, Burkhard 
Lamm, dankte Fritz Buß für 
die langjährige Treue zu den  
Turnern und überreichte die 
Ehrenurkunde des Vereins, 
wobei die vergangene Zeit 
noch einmal Revue passierte. 

 BWB

75 Jahre im Turnverein Steinau

Fritz Buß geehrt

Aus den Händen des Vorsitzenden Burkhard Lamm gab es eine 
Urkunde für Fritz Buß.  Foto: Verein 

ALTENGRONAU  – Am Freitag, 
12. Juli, ist Zeit für einen Ki-
noabend auf dem Altengro-
nauer Dorfplatz. Um 21 Uhr 
läuft die deutsche Tragiko-
mödie „Wochenendrebellen“.  

Inhalt: Es geht um den Au-

tisten Jason. In der Schule 
eckt er immer wieder an und 
auch die Familienharmonie 
leidet unter den ständigen 
Konflikten. Als Jason plötz-
lich darauf fixiert ist, sich 
selbst einen Lieblingsfußball-
verein suchen zu wollen, ent-
steht ein irrwitziger Plan: Ja-
son und sein Vater Mirco wer-
den alle Stadien der drei Pro-
fi-Ligen besuchen und dann 
einen Favoriten für Jason aus-
wählen. Dabei gilt es, ver-
schiedene Parameter zu be-
achten, die weit über eine rei-
ne Fanleidenschaft, den 
Klang der Hymne oder die 
Bratwurst vorm Stadion hi-
nausgehen. 

Der Film wird empfohlen 
ab 12 Jahren. Der Eintritt ist 
frei, es wird um eine Spende 
für die weitere Dachsanie-
rung der evangelischen Kir-
che Altengronau gebeten. 

Bereits ab 19 Uhr kann man 
den Sommerabend am Dorf-
platz bei Snacks und kühlen 
Getränken aus der Wein-Ape 
genießen. Bei Regen findet 
der Filmabend in der Kirche 
statt.  BWB

Tragikomödie „Wochenendrebellen“

Kino-Open-Air 
auf dem Dorfplatz


